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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 267.
Donnerstag den 20. November 1879.

(5128) Nr. 8326.

Kundmachung.
Bon der unterm 3 1 . Oktober d. I . , Zahl

7883, erfolgten Ausschreibung zur Wiederbesehung
beZ zweiten Platzes der Johann Preschern'schen
Studentenstiftung jährlicher 139 f l . 92 kr. hat es
sein Abkommen erhalten.

Laibach am 17. November 1879.

K. k. Aanäesregierung.
"(5122—1) Nr. 7953.

Concurs-Ausschreibung.
Bei dem Rechnungs-Departement des k. k.

Dberlandesgerichtes in Graz ist eine Revidenten-
und eine Prakticantenstelle in Erledigung gekom-
men.

Bewerber um diese Stellen oder eventuell um
«ne erledigte Officials- oder Asfistentenstelie haben
lhle vorschriftsmäßig instruierten Competenzgesuche

b i s 8. Dezember
beim Präsidium dieses k. k. Oberlandesgerichtes
einzubringen.

Graz am 14. November 1879.
Rum ll. k. Oöerlnnäes^erickt^Drüsiäium.
^5114—1) Nr. 1213.

Lehrerstelle.
Die Lehrerstclle an der Volksschule zu Brem

mit den, Gehalte jährlicher 450 st. ist zu besetzen.
Die Gesuche sind beim k. k. Bezirksschulrats

Adelsberg bis zum
15. D e z e m b e r l . I .

einzubringen.
Adelsberg am 6. November 1879.

" W 4 2 — 2 ) Nr. 940.

Lehrstellen.
Die Lehrstelle an der einklassigen Volksschule

" Unterlog mit dem Iahresgehalte von 450 ft.
und dem Genusse der Naturalwohnung im Schul-
hause und die zweite Lehrstelle an der zweiklassigen
Volksschule in Nesselthal mit dem Iahresgehalte
^°n 400 ft. kommen — erstere definitiv oder provi-
'°^ch, letztere nur provisorisch — sogleich zur Be-
IHung.

Bewerber, resp. Bewerberinnen um diese Stelle
Zollen ihre gehörig documenticrten Gesuche

b i s E n d e N o v e m b e r 1 8 7 9
^ vorschriftsmäßigen Wege beim k. k. Bczirks-
'chulrathe in Gotlschee überreichen,
y Bemerkt wird, dass der zweiten Lehrkraft in
^sselthal auch ein Wohnzimmer im Schulhause

Unentgeltlich eingeräumt werden kann.
, K. k. Bezirksschulrath Gottschee am 9. No-
vember 1879.

(5059—2) Nr. 1983.

Nachtrag
5U der Eoncursausschreibung vom

V November « 8 7 9 .
An der k. k. Mrksvollöschule in Idr ia ge-

" W nebst der mit der Kundmachung vom 9 . d . M .
^geschriebenen Lehrerstelle mit 500 ft. Gehalt und
^ ft. Activitälszulage, eventuell mit 450 ft. Ge.
^ l t und 90 ft. Activitätszulage, noch ein inzwi-
'"'en erledigter Lchposten mit 450 ft. Gehalt, 90 st.

"WUä'tszulage und den sonstigen in der bezogenen
""dmachung dargestellten Ansprüchen zur Besehung,

um ^N)"ver haben ihre wohlinstruicrten Gesuche
di°l ^ " l e r Vtachweisunq der Erfordernisse für
" e w Lehrdienst
.̂ b i n n e n v ie r Wochen

^ a m t s einzubringen,
ber i?^'^ergdirect ion Idr ia am 13. Novem-

(5073—3) Nr. 3722.

Amtsdienerstelle.
Bei dem f. t. Bezirksgerichte Stein ist eine

Amtsdienerstelle mit dem Gehalte von 250 ft. und
dem Borrückungsrechte in die höhere Gcbür von
300 ft. und dem Bezüge der Amtskleidung in Er-
ledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche, in welchen auch die Kenntnis beider
Landessprachen nachzuweisen ist, im vorschrifts-
mäßigen Wege

b i s 13 . Dezember 1 8 7 9
Hieramts einzudringen.

Die anspruchsderechtigten Militärbewerber
werden auf das Gesetz vom 19. April 1872, Z. 60,
und die Verordnung vom 12. J u l i 1872 (Z. 98,
R. G. Bl.) gewiesen.

Laibach am 12. November 1879.

K. k. Oun«le8jzerickt8prüftllium.

(5036 — 2) Nr. 12,266.

Bekanntmachung.
Bom k. k. steierm. - kärnt. - kram. Oberlandes-

gerichte in Graz wird bekannt gemacht, dass die
Arbeiten zur Neuanlegung der Grundbücher in den
unten verzeichneten Catastralgemeinden deb Herzog-
thumS Kram beendet und die Entwürfe der be-
züglichen Grundbuchseinligen angefertigt sind.

Infolge dessen wird in Gemäßheit der Be-
stimmungen des Gesetzes vom 25. Ju l i 1871
(R. G. B l . Nr .96) der

1. D ezember 1 8 7 9
als der Tag der Eröffnung der neuen Grundbücher
der bezeichneten Catastralgemeinden mit der all-
gemeinen Kundmachung festgesetzt, dass von diesem
Tage an neue Eigenthums-, Pfand- und andere
bücherliche Rechte auf die in den Grundbüchern
eingetragenen Liegenschaften nur durch Eintragung
in das bezügliche neue Grundbuch erworben, be-
schränkt, auf andere übertragen oder ausgehoben
werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen
Grundbücher, welche bei den unten bezeichneten Ge-
richten eingesehen werden können, das in dem oben
bezogenen Gesetze vorgeschriebene Verfahren ein-
geleitet, und werden demnach alle Personen:
u.) welche auf Grund eines vor dem Tage der

Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen
Rechtes eine Aenderung der in demselben ent-
haltenen, die Eigenthums- oder BesihverHältnisse
betreffenden Eintragungen in Anspruch neh-
men, gleichviel, ob die Aenoerung durch Ab-,
Zu« oder Umschreibung, durch Berichtigung der
Bezeichnung von Liegenschaften oder der Zusam-
menstellung von Grundbuchskörpern oder in an-
derer Weise erfolgen soll;

li) welche schon vor dem Tage der Eröffnung des
neuen Grundbuches auf die in demselben ein-
getragenen Liegenschaften oder auf Theile der-
selben Pfand-, Dienstbarkeils- oder andere zur
bücherlichen Eintragung geeignete Rechte erworben
haben, soferne diese Rechte als zum alten La-
stenstande gehörig eingetragen werden sollen und
nicht schon der der Anlegung des neuen Grund-
buches in dasselbe eingetragen wurden, —

ausgefordert, ihre oiesfä'lligen Anmeldungen, und
zwar jene, welche sich auf die Belastungsrechte unter
l) beziehen, in der im H 12 obigen Gesetzes be-
zeichneten Welse, längstens

b i s zum 3 0 . N o v e m b e r 1 8 8 0
bei den betreffenden, unten bezeichneten Gerichten
einzubringen, widrigens das Rccht auf Geltend-
machung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen
dritten Personen gegenüber verwirkt wäre, welche
bücherliche Rechte auf Grundlage der in dem
neuen Grundbuchc enthaltenen und nicht beftrittenen
Eintragungen im guten Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird
dadurch nichts geändert, dass das anzumeldende
R^cht aus einem außer Gebrauch tretenden öffent-
lichen Buche oder aus einer gerichtlichen Erledigung
ersichtlich, oder dass ein auf diefes Recht sich be-
ziehendeö Einschreiten der Parteien bei Gericht an-
hängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalfrist findet nicht statt, auch ist eine Ver-
längerung der letzteren für einzelne Parteien un-
zulässig.

I „ Bezirks« Raths-
Z Eatastralgemeinde ° . , . , , .
^ gericht beschlusb vom
35 l ! l

1 Mitterlllnomla Ibr i l l 1. Oktober 187«.
H W,bv9,

2 Üöschllch Radmanns. 1, Oltober 187V.
dors A 10.60",

3 Unterioria Id r ia 1. Oktober 187V,
Z. 10.843,

4 Tanzberg Tschernembl 8. Oktober 187V.
Z. 7855.

b Tersein Stein 8. Oktober 1879,
g. 10,928

5 Zapotnica Lack 22, Oltbr. 187V,
Z. 11.455.

Graz, den 5. November 1879.

(4791—3) Nr. 2243.

Kundmachung.
Von der k. k. Berghauptmannschaft zu Kla-

genfurt als Bergbehörde für Steiermark, Kä'rnten
und Krain:c. wird hiemit bekannt gemacht, dafs
die im Bergbuche des k. k. Landesgerichtes zu
Laibach toiu. „Eisenbergbaue in Kram", sol. 385,
391, 395, 399, 403^ 407, 411 , 415, 419,
423, 427, 431 , 453, 457 und 461 eingetra-
genen Eisenstein-Bergbaue:

Theresia-Grubenmaß in der Gemeinde Groß-
laschiz, Luise-Gruoenfeld mit drei Grubenmaßen
und Ernilie-Grubenfelo mit zwei Grubenmaßen
in der Gemeinde St . Gregor, Leopold'Grubenfeld
mit zwei Grubenmaßen und Iohann-Grubenfeld
mit drei Grubenmaßen in der Catastralgemeinoe
Selu, die Adelheid Grubenmaße I , I I und I I I
in der Gemeinde Auersperg, sämmtlich im Steuer-
bezirke Großlafchiz, politifcher Bezirk Gottschee;

die Grubel,maße Carl Borromäus, Valentin
und Ludwig in der Gemeinde Großliplein, dann
das Heinrich-Grubenfeld mit zwei Grubenmatzen
und das Heinrich Grubenmaß in der Gemeinde
Helimlje, politifcher Bezirk Laibach;

das Felir-Grubenmaß und das Heinrich-
Grubenfeld mit einem Grubenmaße in der Gemeinde
St . Ruprecht, politischer Bezirk Gurkfeld;

das Peter-Grubenmaß in der Gemeinde Oblak,
politischer Bezirk Loitsch;

serner die bloß im berghauptmannschaftlichen
Verleihungsbuche für Krain wiu. V, loi. 36, 39
und 48 vorkommenden Tagmaße auf Eisenerze
«Clara) in der Gemeinde Seisenberg, politischer Be-
zirk Rudolfswert;

Emilie und Cäcilie in der Gemeinde Ober-
gurk, politischer Bezirk Littai, —
über das in Rechtskraft getretene Entziehungs-
Erkenntnis vom 22. März 1879, Z. 734, und
dri dem Umstände, als diefe Bergbau-Objecte bei
der einzigen, auf den 1. September 1879 angeordnet
gewesenen executive« Feilbietung laut Mittheilung
des t. k. Landes-, zugleich Berqgerichtes Laibach vom
30. September 1879, Z. 6971, wegen Mangels
an Licitanten nicht veräußert »erden konnten, aus
Grundlage der tztz 259 und 260 des Berggesetzes
von Amtswegcn als aufgelassen, die Bergbau,
berechtiqunaen als erloschen erklärt und mcht nur
in den bergbehördlichen Vormerkbüchern gelöscht
worden sind, sondern auch deren Löschung im Berg-
buche des genannten Landesgenchtes unter emem
veranlasst worden ist.

Klagenfurl am 25. Oktober 1879.
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A n z e i a e b l a t t .
(5104-1) Nr. 2266.

Dritte exec. Feilbietung.
Pom k. t. Bezirksgerichte Kronau

wird bekannt gemacht:
Es sti über Ansuchen der trainischen

Spartasse Laibach (durch Dr. Guppan»
tschitsch) die executive Feilbietung der dem
Jakob Walloch von Birnbaum Nr. 33
gehörigen, gerichtlich aus 5246 st. geschah'
ten Realität Urb.-Nr. 18 ad Weißenfels
bewilliget worden und wird, da die zweite
Feilbietung resultatlos geblieben ist, zur
dritten auf den

2 9. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, ange-
ordneten Feilbietung in der Gerichtslanz»
lei mit dem vorigen Anhange geschritten.

K. l. Bezirksgericht Kronau am 26sten
Oktober 1879.

(5081—3) Nr. 5267.

Dritte exec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen der minderj. Fran-

cisca Liöan (durch die Pormünder Frau
Johanna Ierovschel und Herrn Josef
Spellar. und diese durch den Machthaber
Herr« ^orenz Ierovschet von Feistriz)
wird die mil dem Bescheide vom 25sten
April 1879, Z. 2954, auf den 22sten
Jul i d. I . angeordnete dritte executive
Feilbietung der Realität Urb.-Nr. 422
ad Herrschast Adelsberg des Matthäus
Brmncn als grundbüchlicken und Andreas
Vrumen als factischcn Besitzers pcto. 35 st.
c. 8. c. auf den

2 8. N o v e m b e r l. I . ,
vormittags 9 Uhr, mit dem vorigen An-
hange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Feiftriz an, 22sten
^nl i 1879.

(4819-2) Nr. 759!.

Dritte exec, Feilbietung.
Pom l. l. Bezirksgerichte Adelsbeig

wird bekannt gemacht:
ES sei in dcr Executionssache des

Herrn Josef Gorup uud Franz Kalister
von Trieft gegen Andreas ^cnaröic von
Nadanjeselo wegen 280 st. 60 kr. c. 3. c.
die mit dem Bescheide vom 10. Oktober
1878, Z. 9231, bewilligte und sohin sv
stierte dritte exec. Feilbictung der Rea-
lität Urb.'Nr. 2 ' / , »d Prem auf den

5. D e z e m b e r 1 8 7 9 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Adelöberg am
30. September 1879.

(487-)—2) Nr. 1907.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Neumarltl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. l. Sleuer-
amtcs ill Neumarltl (uom. des hohen
l. k. Aerars) die exec. Versteigerung der
dem Andreas Golob von Siegersdorf ge»
hörigen, gerichtlich auf 430 f l . geschah,
ten Realitäten Urb.'Nr. 19 und 35, Einl.-
Nr. 544 aä Gut Duplach bewilligt, und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen. und
zwar die erste auf den

3. D e z e m b e r 1879 ,
die zweite auf den

7. J ä n n e r
und die dritte auf den

1 1 . F e b r u a r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der hiergerichtlichen Nmtslanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealitäten bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben wcrden.

Die ^icitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemachtem
Anbme ein lOperc. Badium zu Handen der
Llcltationscommisfion zu erlegen hat. sowie
die Schähungsprotokolle und die Grund-
buchsertractc können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nemnarttl am
28. Oktober 1879.

(4922-2) Nr. 9016.

Bekanntmachung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Loitsch

wird dem unbekannt wo befindlichen An.
ton Mesojedec von Tscheuza, resp. dessen
unbekannten Rechtsnachfolgern, mit Be-
zugnahme auf das diesgerichtllche Edict
vom 23. Jänner 1879, Z 593. belannl
gemacht, dass über die Klage der Maria
Mesojedec. wiederverehel. Tersar von Loitsch,
äs pr»68. 18. Jänner 1879. Z. 593,
pcto. Erfitzung einiger Realitäten die
Tagsahung zur ordentlichen mündlichen
Verhandlung im Reassumierungswege auf
den

5. D e z e m b e r 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem frühern An
hange angeordnet und der bezügliche Be-
scheid dem bereits aufgestellten Curator
ad actum Herrn Carl Puvpis von Kirch«
dorf zugefertiget wurde.

K. k. Bezirksgericht loitsch am 9ten
September 1879.

(4999—2) Nr 21,973.

Bekanntmachung.
Von dem t. l. städl -deleg. Bezirks«

genchte in Laibach wird hiemit bekannt
gemacht:

Es habe Andreas' Breaar, Grund'
besitzcr in Moste (5nrä, Dr. Franz Pa-
ve;), gegen den zu Moste verstorbenen
slnton Trontel, resp. dessen unbekannte
Erben und Rechtsnachfolger, die Hypothe-
larllage M l i . 150 fl. hiergerlchts über.
reicht.

Für die unbekannt wo befindlichen
Erben ,»ld Rechtsnachfolger wurde Herr
Dr. Pfeffercr in tzaibach zur Wahrung
ihrer Rechte zum Curator ad u.l:t,um be-
stellt nild zur summarischen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

5. Dezember 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, hierqerichts angeordnet.

Laibach am 19. September 1879.

( 4 9 l 6 - 2 ) Nr. 6955).

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz

wird dem unbekannt wo befindlichen Ge-
klagten Anton Rus hiemit bekannt ge-
macht:

Es habe wider denselben Maria Rus
von Reifniz hiergerichts 8ul) pl'3,68. 20sten
Oktober l879, Z. 0955, die Klage Mc».
105 ft. s, A. überreicht, worüber zur
summarischen Verhandlung die Tagsahung
auf den

10. D e z e m b e r 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet wurden ist.

Dessen wird Anton N>ls zu dem Ende
erinnert, dass er allenfalls selbst erscheine
oder dem ihm aufgestellten Curator ad
actum Herrn Franz Erhouniz, l. k. No-
tar in Reifniz, seine Rcchlsvehelfe an die
Hand gebe oder auch einen andern Be-
vollmächtigten bestelle und ihn diesem Ge»
richte rechtzeitig bekannt gebe.

K. t. Bezirksgericht Reifniz am 22sten
Oktober l879.

(5069—2) Nr. 7l3tt.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom ' ?. Bezirksgerichte in Obcr-

laibach wird mit Bezug auf das Edict
vom 4. Ju l i 1879, Z. 4310, bekannt
gemacht:

Es werde bei dem Umstände, dass
zur zweiten auf den 31. Oktober !879
angeordnet gewesenen exec. Feilbielung der
dem Johann Vaisel von Stein Nr. 8
gehörigen Realitül wm. V, lal. 313,
Rectf.-Nr. 103 ad Herrschaft Freuden,
thal lein Kauflustiger erschiene» ist, zu
der auf den

2. Dezember 1 8 7 9 .
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier«
gerichts angeordneten dritten exec. Fell-
bietuug mit dem frühern Anhange ge-
schritten.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am
6. November 1879.

(4805-3) Nr. 7120.

Neuerliche
dritte em. Feilbietuna.

Vom t. k.' Bezirksgerichte in Adels«
berg wird bekannt gemacht:

Es sei in der Executionssache der
nlinderj. Francisca Lican von Feistriz
gegen Herrn Anton Aabec von Roooken-
dorf. nun in Dornegg, M u . 1000 f l .
c. 8. c. die mit dem Bescheide vom 29sten
Ma i 1878. Z.5035. bewilligte und sohin
sistierte dritte Feilbietung der Realität
Urb.-Nr. 15 ad St. Katharinagilt zu Igg
neuerlich auf den

29. November 1879 ,
vormittaqs von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Auliauge angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
17. September 1879.

(4803-2 ) Nr. 6868.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l'. Bezirksgerichte Adelsbera
wird bekannt gemacht, dass in der Efe>
cutionssachc des Herrn Eugcn Wither von
Steinberg acaen Josef Zello von Nareln
die mit den, Bescheide vom 3. Mai 1879,
Z. 3442, auf den 9. September 1879
angeordnete dritte exec. Feilbietung der
Realität Urb.-Nr. 17 ad Prem M o .
40 fl. 45 kr. <;. «. <:. auf den

9. D e z e m b e r 1 8 7 9 ,
vormittags 10 Uhr, hicrgerichts übertra-
gen worden ist.

K. l . Bezirksgericht Ndelslierg am
8. September 1879.

(4W9—2) Nr. 5927.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietuug.

Ueber Ansuchen des Jakob ttavrenc'ic
von Soderschiz (als Machthaber des
Mathlas Zeleznak von Kolot in Kroatien)
wurde die mit dem Bescheide vom 29sten
Jul i 1879. Z. 5019. beim Anton Pri<
jatel von Hudilcmc auf den tt. Septem-
ber 1879 angeordnete dritte exec. Feil«
bietung der Realität Urb.-Nr. 2 ad Herr-
schaft Orleneag auf den

6. D e z e m b e r 1 8 7 9
mit dem vorigen Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Reifniz am 30sten
September 1879.

(4804—2) Nr. 6871.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei in der Executionssache des
Johann Salasnit von Kuilsch gegen Jo-
hann Ostanl von Stermica wegen 41 fl.
48 kr. e. 8. o. die mit dem Bescheide
vom 17. Mai 1879. Z 3779, auf den
9. September 1879 angeordnet gewesene
dritte exec. Feilbietung der Realität Rcclf.«
Nr. 109 ad Sitticher Karsteruilt auf den

9. D e z e m b e r 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange übertragen worden.

K. k. Bezirksgericht Udelsberg am
9. September 1879.

(4898—2) Nr. 3209.

Erinnerung
an die M a r i a und M i c h a e l P i n .
t a r und die Frau I o f e f a Fechner
und deren unbekannte Rechtsnachfolger.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Ra-
tschach werden die Maria und Michael Pin-
tar und Frau Iosefa Fechner und deren
unbekannte Rechtsnachfolger hiemit erinnert:

Es haben die Vormünder dcr Jakob
Klembas'schcn Kinder wider dieselben dic
Klage auf Verjährung und Ersitzung deö
Eigenthums:

lt) auf die Eindriltelhube zu Verhovo
Hs.'Nr. 14,8ud Urb.-Nr. 11, Rectf.-
Nr. 1 2ä Pfarrgilt Ratschach;

d) auf den Wald und Weingarten poä
verbovska goro »ub Register - Nr.
8/49 und 9/50 ad Varbogilt Na-
tschach, und

l:) auf den Weingarten und die Wiese
robidsnicu. pri nioölci in bruuskll
ßora Lud Urb. - Nr. 9/72 »d Gut
Hotemesch

sub pl263. 4. Oktober 1879. Z. 3209,
hieraultö eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

3. Dezember 1 8 7 9 .
früh um 9 Uhr, mit dein Anhange des
8 29 a. G. O. angeordnet und den Ge-
klagten wegen ihres unbekannten Aufenl»
Halles Johann Kerjan von Verhovo als
Curator u,d aotuiu auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, dass sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinet» oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, wldrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Ralschach am 5ten
Oktober 1879.

(4908—2) Nr. 6609^

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichenGertraub
Z b a s n i l , Be rnha rd ttevstek, Ma-
r i n l a , A n n a und M a r i a Z b a s n i l .

Von dem k. l. Bezirksgerichte Reifnlz
wird den unbekannt wo befindlichen Ger-
traud Zbasnil, Bernhard Kevstel, Ma-
rinla, Anna und Maria Zbasnil hiemit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Ge-
richte Josef ZbaSnit von Traunit die Klage
de pl-k68. 7. Oktober 1879, Z. 6l'»09,
pllt.0. Vcrjährlerllarung einiger Satzposten,
worüber die Tagsatzung zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung auf den

2tt. N o v e m b e r 1879
mit dem Anhange des § 29 allg. G. O>
angeordnet wurde, eingebracht.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbetanut und dieselben
vielleicht aus den l. k. Erblandcn abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Gre-
gor Merhar von Büchelsdorf als Ku-
rator a,d u,ct,um bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu deM
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesew
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Oe-
klagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Ku-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. t. Bezirksgericht Reifnlz am ste"
Oktober 1879.

(4732—3) Nr. 6148-

Bekanntmachung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte "

Stein wird bekannt gemacht:
Etz sei am 27. Nlwembev 1878 ^"

kas Hun'var zu Obcrfeld ohne H " " "
lasslmg einer letzwllligen Anordnung gc
storbeii. — Da dem Gerichte der A ^
enthaltet deö gesetzlichen Eiben A " " '
Hoccvar von Oberfeld unbekannt ist, 1
wird derselbe aufgefordert, sich binnen

einem J a h r e
vom imtengeschen Tage an bei dies"«
Gcrichle zu melden und die ^bserm»
rum; anzubringen, widrigens die ^e"a
senschaft mit dem sich meldenden Erve.
und dem für ihn aufgestellten C " " !
Herrn Josef Node jun., Hansbescher '"
Stein, abgehandelt werden würde.

K. k. Bezirksgericht Stein am 22stt"
Ollober 1879.
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(5000 2) Nr. 25.448.

Dritte exec. Nealfcilbietung.
Pom k. t. städt.-deleg. Bezirlbgerichte

w i?Libach wird bekannt grmachl:
Es wird in der Executionssache der

l-t. Finanzprocuratur in Laibach gegen
Maria Humour von Lipoglav Nr. 14,
dll die erste und zweite Fcilbietung er<
l^glos geblieben ist, zur dritten auf den

2 9. N o o e m b e r 1 8 7 9
""geovdnrtcn Fcilbietung der der Maria
Hlttvar gchörigcn Realität mit dem vori
ü"> Anhangs geschriiten.

öüidach am 4. November 1879.

l>839^2) Nr. 6613.

Neassllinierllng exec.
Nealitätenmste'igerllng.

^um l. l. Beziitsgerichte Krainburg
wird betanut gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. l . Steuer,
amtes Krainbnrg die Reassumierung der
^ec. Versteigerung der bcm Johann Ga-
°l'r von Nupa gehörigen, gerichtlich auf
^ ' ^ fl. geschätzten Ncalität l̂ ä Grund-
"llch des Stadttammcramtes Kralnburg
^b Rcctf.-Nr. 2 l ' /« bewilliget, und hie-
^ drei Fcilbiclunfts« Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

29. November 1,879,
l"e zweite aus den

12. J ä n n e r
M'd die dritte anf den

1 2. F e b r u a r 1 8 8 0 ,
Msmal oornntta^S voil 10 bis 12 Uhr, in
"kr Gcrichtslanzlei mit dem Anhange an»
^ordnet worden, dass die Psirndrealitäl bei
ber ersten und zweitra ^cilbirtung nur um
»der über den« Schätzungswert, bei der
bitten aber auch u»ter deniselbeu hinlan-
^geben werden wird.

Die ^icilalionübcdinanissc, wornach
insbesondere jeder ^icltant vor gemachtem
Anbote ein 10vnc. Vadium zu Handen der
Kicitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotosoll und der Grnnd-
buchscrtratt loiincn in der diesgrrichl-
Uchen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Kraiobura am
'^. September 1879.

(5046—3) Nr. 11,753.

Executive

^ Vom k. k. städt.-dcleg. Bezirksgerichte
"Udolfswerl wird bekannt gemacht:
. ^2 sei üh^ Ansuchen des Johann Bauic
s ^ Tschutschiamlaka die executive Ver-
^Wrung der dem Johann M.hak von
^ ? l ^ " f gehörigen, gerichtlich auf
juck '?eschahtcn, im GruudbuchePlelter.
!uVs Urb.'Nr. 258'/, vorkommenden,
li._7^lnasdurf gelegenen Realität bewil-
saw., " ^ h '̂zu drei Feilbietungs-Tag-
' ^'"gen. und zwar die erste anf den
d i e , ^ 7 - November 1 8 7 9 .

^ ^eUe auf den
Und ^' 8. J ä n n e r
"d dle dritte auf den

led?6.. ^ F c b r u a r 18 8 0 .
!m "! vmmittaqs von 11 bis 12 Uhr,
cltt i^l 'geu t. t.'städt.-deleg. Bezirls-
lvu? ' "^ dem Anhange angeordnet
ttst.n ^ " ^ bie Pfandrcalität bei der
odn - ! ^ Meitm Fcilbictung nur um
dritl " ^ ' " Schätzungswert, bei der
ärap? "ber anch nnter demsclbcn hintan-

U'sbl's ^ ^lcilationsbcdingnisse, wornach
Äich,^'^'N' jeder Licitant vor gemachtem
L i ^ " n wp^rc. Vadium zu Handen der
^ ^'"us^ninnission zu erlegen hat, sowie
bl'ch? ^bluigsftiutokoll und der Grimd-
^ 7 s ? ' ^ " künm'n in der diesgcrichtlicheu

^Uatur eingesehen werden,
dm..' l- Iwdt. delrg. Aczirtsaelicht Ru>
^ ^ M 2 . Oktober 1879.

^ ' ^ ) Nr7II^7
^ Executive
^alltaten-Vcrsteigerung.

^ ' d m 3 / ^ ft"dt.-d,lcg. Bezirksgerichte
E ^ r t wird bräunt qcmacht:

^ " d m / ^ r Ansuchen'des Johann

^«sch l a..^' > '" ' Mathias Stalzer von
'^5U),rlgcn. gerichtlich auf 950 st.

geschätzten Realitäten Urb. -Nr . 2030.
ol. 2282 und Rectf.-Nr. 1454. lol. 2335

acl Herrschaft Gottschee M o . 79 st. 28 lr.,
137 f l . und 240 f l . bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 7. N o v e m b e r 1 8 7 9 .
die zweite auf den

ti. J ä n n e r
und die dritte auf den

9. F e b r u a r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im hiesigen k. t. städt. - deleg. Bezirts
gerichte mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfaudrealitäteu bei der
ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wurnach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Aubote eiu lOperc. Vaoium zu Handen
der Licitationscomlmssion zu erlegcu hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextratt könue:i iu der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. städt. drleg. Bezirksgericht Ru^
dolfswert an, 27. September 1879.

(4888 - 3) Nr. 11.(»87.

(ifecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Olnlfr ld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Wilhelm
Pfeifer von Omlseld die exec. Versteige-
rung der den Johann Zablar'schen Er-
ben von Ooliverh gehörigen, gerichtlich
auf 2177 fi. geschätzten Realität Urb..
Nr. «3 llä Herrschaft ^andstvaß bewilliget,
und hirzu drei Feildietungs.Tngsatzungen,
und zwar die erste auf den

2 0. N o v e m b e r 18 7 9 ,
die zweite auf den

10. J ä n n e r
und die dritte auf den

7. F e b r u a r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
hiergcrichls mit den, UnHange angeordnet
worden, dliss die Pfandrealität bei der
ersten nnd zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der dritten
aber anch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitalionsbedingnifse. wornach
insbesondere jeder Uicitant vor gemachten»
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen der
Licitalionscommlssion zu erlegen Hal, sowie
das Schütznngsprolololl und der Grund-
buchöextract tonnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bchrlsgeiicht Gurlfeld am
1. Oktober 1879.

(4910—3) Nr. 6977.

Executive
Realitätenversteigerllng.

Vom l. l . Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemachl:

Es sei über Ansuchen des Martin
Gotcnc von Nuvoftlo die exec. Verstei-
gerung der dem Pn, l Kresse von Masern
gchörlgen, gerichtlich auf 1021 fl geschätz-
ten Realität Urb..Nr. 2440 aä Herr-
schaft Goltschee bewilliget, un!) hiezu drei
FeilbietunllS-Taasatzungcn, und zwar die
erste auf den

0. Dezember 1 8 7 9 ,
die zweite auf den

10. J ä n n e r
und die dritte auf den

14. F e b r u a r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags um 11 Uhr. in der
Ocrichlslanzlei mit dem Anhange anaeord»
net worden, duss die Pfandrealiläl bei der
ersten und zweiten Feilbictung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der dritten
aber anch unter demselben hlntangegeben
werden wird.

Die Kicilatlonsbedinanisse, wornach
insbesondere jeder tticitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen der
^icitalionscommijfion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl nnd der Grund-
buchscxtralte können in der dlesgerichllichrn
Rcgistratnr eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Reifni; am 23sten
Oktober 1879.

(4720—2) N i . 6353.

Neuerliche Feilbietungen.
Vom l. t. Bezirksgerichte Großlaschiz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es seieu über Ansuchen des Herrn

Johann Kosler von Ortenegg, durch dessen
Machthaber Herrn Josef Gödercr von
dort, die mit dem Bescheide vom 26sten
August 1874, Z. 573^, mit dem Reassu-
mierungsrechte sistierten Feilbietungen der
Realität des Andreas Luzar von Lnjarje
Nr. ?. 8ud Uib.°Nr. 134, Rrctf.-Nr. 55.
wm. I I , lol. 341 aä Auersperg. neuerlich
auf den

29. N o v e m b e r 1 6 7 9 .
8. I ä u n er uud
5. F e b r u a r 1 8 8 0 ,

vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen An-
hange angeordnet.

' K. t. Bezirksgericht Oroßlaschiz am
24. Oktober 1879.

(5047—2) Nr. 11,931.

Executive

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswert wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansxcheu des k. k. Haupt-
steueramtes die executive Versteigerung
der dem Anton Luzcr von Unlernassenfeld
Nr. 7 gehöligen, gerichtlich auf 1880 f l .
geschätzten, »ud Rcctf.-Nr. 14 kä Wo-
lautsche vorkommenden Hubrealität wegen
aus öVm Steuerrückstandsuuswcise vom
17. Apri l 1879 schuldigen üli f l . 25 kr.
bewilliget, und hiezu drei Feilbietungs-
Tagfatzungen, und zwar die erste auf den

4. Dezember 1 6 7 9 .
die zweite auf den

9. J ä n n e r
und die dritte auf den

10. F e b r u a r 1 3 8 0 ,
jedesmal vormitlags von 9 bis 12 Uhr,
lm hiesigen I. t. städtisch.delegierten Be«
zuksgcrichtc mit dcm Anhange angeord-
net worden, dass dic Psandrealität bei
del ersten uud zweiten Fcilbictung nm
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangcgt'ben werden wird.

Die Licitationsbedingnisic, woinach
insbesoudere jrdei Licitant vor gemach-
ten» Anbote ein lOperc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotololl und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichcn Registratur eingesehen
werden.

K. l. städt.-dcleg. Bezirksgericht Ru-
dolfswert am 6. Oktober 1879.

(4841—2) Nr. 6618.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Bom l. t. Bezirksgerichte ttrainburg
wird bclannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. l. Stcurr-
amles «rainburg (nom. dcS h. l. l . Acrars)
die executive Prrslrigerung der dem Blas
Küster vun Oläcvl gehörigen, gerichtlich
aus 1454 ft. geschätzten, im Grundbuche
der Herrschaft Michrlstctlcn kud Urb.-
Nr. 299, Eml.-Nr. 819 vollommcilden
Realität bewilliget, und hiezu drei Feil»
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

1. D e z e m b e r 1 8 7 9 ,
die zweite auf den

13. J ä n n e r
und die dritte auf den

13. F e b r u a r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von Kl bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Fcilbirtnng
nur um oder über dcm Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hinlanaeaeben werden wird.

Die Kicitalionsbcdingnisse, wornach
insbrsondlrr jeder Licitant vor gemachtem
Nnbole eil, Wpcrc. Vadium zu Handen der
vicilalionöcommissimi zu crllyen hat, sowie
das Schatzungsprotololl und der Grund-
buchsertract tonnen in der diebgerlchllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainbnra am
29. Vlptember 1879.

(4760-2) Nr. 4486.

Erec. Realitätenverlauf.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Lack

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef Do»

lenc von Altlack (durch Herrn Dr . Sajo»
Vic) die executive Fcilbic<ul,g der drm Urban
Schneider von Jauchen Hs.-Nr 29 arhsri'
aen, gerichtlich auf 4300 fi. bewerteten
Realität Urb.-Nr.535 ad Herrschafi Lack
wegen schuldigen 70 ft. 20 lr. s. U. e. u. c.
bewilliget, und zu deren Vornahme die
Tagsatzungen auf den

9. Dezember l. I . ,
9. J ä n n e r und

10. Feb rua r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in wr
diebaerichtlichen Umlsklln;lei mit dem Bei»
satze anaroldnet worden, dass obaedachle
Reali äl erst bei der drillen Tagsatzung
allenfalls auch unter dem Schätzungswert
hintangrgeben werden wird.

K. t. Bezirksgericht Lack am 23sten
September 1879.

(5048-2) Nr. 11,882.

Executive
Nealitäten-Velstelgerung:

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Rudulfswert wird betaunt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l . t. Haupt--
steueramtes die executive Versteigerung
der dem Josef Hocevur von Brezovica ge»
hörigen, gerichtlich auf 1419 fl. geschätz-
ten, 8ut) Urb.-Nr. 65 u.6 Commenda
Rudotsswcrt vortommenden Hubrealität
auf Grund des Stenerrückstandsauswrises
vom 17. April 1879 bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungs'Tagsatzungeu, und zwar
die erste auf den

4. Dezember 1 8 7 9 ,
die zweite auf den

9. J ä n n e r
und die dritte auf den

10. F e b r u a r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im hiesigen k. l . städt. - drleg. Bezirks-
gerichte mil dem Anhange angeordnet wor-
den, dass die Pfandrealität bei der erste»
und zweiten Frilbietung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jedcr Licitant vor gemachtem
Anbote ein l Uperc. Vadium zu Handen der
Licitlltiollöcomülisslmi zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund-
buchsexlract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt..drlrg, Bezirksgericht Ru«
dolfswert am 6. Oktober 1879.

(5049—2) Nr. 11,883.

Executive
Realitäten-Versteigerungen.

Vom t. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Rudulfswcrt wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. t. Haupt-
steueramtes die executive Versteigerung
der dem Josef Duller von Oberforst
Nr. 11 gehörigen, gerichtlich auf 770 fl. ge-
schätzten, «ud Urb.-Nr. 63 u(i Treffen vor-
kommenden Hubrealität wegen aus dem
Steuerrückstaudsausweise vom 4. Februar
1879 schuldigen 54 f l . 1 1 ' / , kr. bewil-
liget, und hiezu drei Feilbietuligs-Tag-
fahungen, und zwar die erste auf den

4. Dezember 1879 ,
die zweite auf den

9. J ä n n e r
und die dritte auf den

I 0. F e b r u a r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
im hiesigen k. l. städt.-beleg. Bezirks-
gerichte mit dl'M Anhange angeordnet
worden,' dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, be, der
dritten aber auch unter oemfelben hint-
anaeacben wcrden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote cm I0perc. Vadium zu Handen der
LicilaNonscommission zu erlegen hat, sowie
das Schähungsprowtoll und der Grund-
lmäM-tract können in der diesgericht-
lichcn Registratur eingesehen werden.

K. k. städt.-beleg. Bezirksgericht Ru-
dolfswert am 0. Oltober 1b?9.
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2 Ob Zeitmangels am persönlichen Vesuche >
^ gchiudert, entbiete ich auf diesem Wege 5
« allen und jedem, die Mir ihrc Theilnahme «
^ geschenkt haben, (5147) «

: meinen Abjchiedsgrutz. ^
" Franz Serzumun oon 3llnuwera, ^
« t. t. Major. »

Kleillermallier-Rmon,
Congretzplatz Nr. 7, Laibach,

empfiehlt sich zur Anfertigung von

Herbst- und Winterkleidern
unter Versicherung hochfeiner Arbeit, moderuster
Fayon und mäßiger Preise. — Groke Auswahl
moderner Stoffe ist stets am Lager. (4097) 20

M (Zweite Auflage.) ^
^ H n b e r H Lahme's Buchhandlung >n M
M Wlen, I., Herrengassc «' «>
^ Radicale Heilung der W

^(goldene Ader) und des chronischen W
W Magenkatarrhs. I^L. Ohne Arznei, M
W reine Naturheilnn«. Preis nur 90 kr,. M
M mit der Post 96 lr. (3890) 20>8D

Eisenjodürhaltiges

Vorslll - Wertlmmöl,
besonders wirtsam in allcn jenen Fälleu,
in welchen der geschwächten Nahrungs-
thätigfeit rasch geholfen werden soll, wo
dem Älutumlaufe eine größere Quantität
jener Elemente beigebracht werden inusö,
welche das Vlut reinigen und dadurch die
Nthmungsorgcme zu einer grüneren Thä-
tigtcit bringen, demzufolge zur Erzeugung
einer gesünderen Blntluassc wirtcu,

I n Flaschen 5 1 fl verkauft

O. Mccol'i.
«pstheler „zum Enge!", Laibaäi. Wiener»

str.^e, ft59?>20 7.

^ Kunstausstellung. A

H Pariser Z
^ V » m 20. bis 22. November ist ausgestellt:^

^(4765) 15 V. Serie. U>

l^ Zu sehen: ^

Ä Rathausplatz Nr. 3 im Gewölbe.^
^Geöffnet täglich von 10 Uhr vormittags^
<̂  bis 8 Uhr abends. A
A « A " Entrse 20 lr. ^W« ^
^Abonnementslarten für 10maliges Entries^

Ä " L

Hamburger Geldlotterie.
49,000 Gewinne.

l-arautiert von der Staatsregiormijg,
9flF~ also unbedingt sicher. "^f&

Haupttreffer hu glücklichsten Falle.-
400,000 Mark.
250,000 Mark.
150,000 Mark.
100,000 Mark,
60,000 Mark,
50,000 Mark,

etc. etc.
Bestellungen für die erste Ziehungs-

abthoilung nehmen entgegen nur bi«
spätestens

30. November a. c.
und beträgt dafür der Losprois:

ö. W. fl. 3 50 für oin ganzes Loa,
ö. W. fl. 175 für oin halbes Los,
ö. W. fl. —-88 für oin viertel Los.
Sofort bei Empfang des Auftrags

versenden wir die Originalloso (koino
Promessen). Ziohungsprogramm wird
gratis boigolegt, Ziohungslisto sofort nach
dor Ziehung jedem Losbositzer zugesendet.
Bestellungen mitlSiniessen direct zu adres-
sieren an das (5060) 6—3
H a u p t - X*otterle"b-u.rea/u.

Isenthal & Comp.
(etabliert; 1807), Hamburg.

Druck und Verlag vsn Jg. v. Klein«»yr ck Feb. v»mb erg.

(2954) 57-35 ^ s

beste schwarze Schreibtinte.
Reiner Oallusextracl unter Garantie des

Fabrikanten. Vorräthig bei

Carl S. TiU,
Unter der Trantsche N r. 2,

Mau biete dem Glücke die Hand!

400.000 ll-Mark
Hauptgewinn im günstigen Falle bietet
die ullcrneneste g ros se CJcldvor-
losiing, welch« you der hohen Regie-
rung genehmigt und garantiert ist.

Die vorthoilhafto Einrichtung des
neuen Planes ist derart, dass im Laufo
von wenigen Monaten durch 7 Vorlosun-
gen 4!>,000 Gewinn« zur sichcron Ent-
scheidung kommen, darunter befindon
sich Haupttreffer von orentuell ß.-M.
400,000, spezioll aber:

1 Gewinn a M. 250,000,
1 Gewinn ä M. 150,000,
1 Gewinn ä M. 100,000,
1 Gewinn ä M. ' 60,000,
1 Gewinn a M. 50,000,
2 Gewinne ä M. 40,000,
2 Gewinno a AI. iJO.000,
9 Gowinnoa M. 25,000,
2 Gewiuno ü M. 20,000,

12 Gewinne a M. 15,000,
1 Gewinn ä AI. 12,000,

24 Gewinno ä M. 10,000,
5 Gewinne ä M. 8000,

54 Gewinno ä M. 5000,
65 Gewinno ä AI. 3000,

213 Gewinne ä M. 2000,
631 Gewinne ä M. 1000,
773 Gewinne ä AI. 500,
950 Gewinne ä M. ÖOO,

20,450 Gewinne a M. 138,
otc. etc.

Die Gowinnziehungen sind planmüs-
sig amtlich festgestellt.

Zur nächsten ersten Gewinnziohung
dieser grossen TOIII ytaate garantierten
Geldvprlosung kostet
1 ganges Orig.-Los nur M. 6 odor fl.3'/t,
1 halbes „ „ „ 3 „ „!•'<,
1 viertel „ „ „ 1»/. „ 90 kr.

Allo Aufträge worden sofort gegen
Einsendung, Posteinzahlung oder Nuch-
nuhme des Betrages mit der grü.sten
Sorgfalt ausgeführt, und erhält jeder-
mann von uns die mit dom .Staatswap-
pen versehenen Originallose selbst in
Händen.

Den Bestellungen werden die erfor-
derlichen amtlichen Pläno gratis boi-
geffigt, und nach jeder Ziehung sonden wir
unseren Interessenten unaufgefordert amt-
liche Listen. (446:5; 27-16

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt
stets prompt unter Staatngarantie und
kann durch rlirecte Zusendungen oder
auf Vorlangon dor Interessenten durch
unsere Verbindungen an allen grössoron
Plätzen Oc8torreichs voranlasst worden.

Unsere Collect»! war stets vom Glücke
begünstigt, und hatto sich diosolbo unter
vielen andoron bedeutenden Gewinnen oft-
mals der ersten Haupttreffer zu erfreuen,
dio don betreflendon Intercsucnton direct
ausbezahlt wimlon.

Voraussichtlicli kann bei oinom aol-
ebon, auf dor .solldo.stcn Basis gcgTün-
doten Unternehmen überall auf eine sehr
rege Betheiligung mit Bestimmtheit ge-
rechnet werden, und bitten wir dahor,
um aJle Aufträge ausführen zu können,
uns die Bestellungen baldigst und jeden-
falls vor dem 8 9 . U©vt*mber tl.al.
zukommen zu lassen.

Kaufmann & Simon,
0üiik*ä*Drdjfrlflf fdjsift in tjainburg, I
Ein- u. Verkauf aller Arten Staatsobliga- I
tionen, Kisonbuhnaction u. Anlchcnslose. I
P. S. Wir (linken hierdurch lfir das unn neither!

gp.ituhenVte Vettniuen, und indem wir bei Hu- I
ginn il-r iiovien \>rlj8an,i; z-\r üetlHiiligung t
einLf'ts, werileu ^ir uns aiiuti lemerliin be- I
streben, durch HteU prompte urvJ rcellf LA-I
dierm;,p die rolle Zufriedenheit unserer ge-I
ehrten n)tor««»eotcu /,n erlangen. D. O. I

HHBBHMBnH

(5070-1) Nr. 7175

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezn-lsüerichU' Oberlai.

bach wird bekannt gemacht, dass für die
angeblich verstorbenen Maria Koprioc,
^orenz Petrvvc, Matthäus Naunitar. Lu-
las Koritnil, alle von Pristava, uud ihre
unbekannten Erbs- und Rcchtöl,achfol«rr
;ur Wahrung der Recffle Herr Franz
Oi r in von Oberlaibach zum Curator 2<i
nclilln <;t. leciinolldum bestellt »mo de-
creliert wird.

K. l. Bezirksgericht Obcrlaibach am
K. t̂ovember 1879.

I Gastls Klutreinigungs-Pillen.
Seit zwanzig Jahren glänzend bewährt und ärztlich empfohlen zur Entfernung

von Gicht und Rheumatismus, gestockter schlechter Säfte. Schleime, Rücklasie, Schabe
des Blutes, von hamorrhoidcn, Appetitlosigkeit, Blutandrang, Schwindel, Gallen- und
Lcberleiden nnd gegen Nachwirkungen von Mcrcurialcureu. Vci weiblichen Monats-
störungen wirken diese Pillen wohlthuend, ableitend uud herstellend.

Ginc Schachtel' m i t c i rca «0 Stück 5 0 Nr. ö. M .
Diese Pillen sind verzuckert, uud hervorragende Aerzte empfehlen sie als

das bewährteste blutreinigendc Abführmittel.
Da eine Schachtel zur Cur von 2 bis 3 Wochen hinreicht — so sind die Gastl«

Pillen auch das billigsie Medicament.

M^ Gllftls Muteeinigung8"Tkee ^ 8
i n P a k e t e n zri :j<) u n d 50 Nr. ö. HV.

ebenso wirksam in allen obigen Krankheiten. (5054) 12—2
Echt zu beziehln durch das Iluupt > Ver«e«<lun^8äepnt des Apothekers

^ . ^5.n2.^>2.<i-i2.e r, „zum Obelisk" in I^IlQ.^Vi^F-^.i^t:.
Ferner befindet sich Lager von echten (Äaslls Vlutreiuiqungs-Pillen und Th«

> in: ^id»el» bei 3>. ", Trnkoczy, Apotheker; ^ä«l8l»«rzl bei A. Leban, Apo-
> thckcr: krulnbnrx K Schaunil . Apotheker; ^oit»el» Al. Scala, Apotheker.

Nä,Li18tt'<)lFttNä011 ̂ il^-lj 30lt1N^6N di« xum ^iUl^i!0li6N V0l'^iiuf0 ll,Ill Xlzis^l' '
<l0»6t8-i'lll.t«6 i l l I^i l i l i l lob oil-0H 100 üdor^ilkli^o Ül-Hlisello 2»5'
pfßlä^ llii Î issitil.tl0li8^0<50 i56^nn 80Fl0i0li6 VarxadwnF ilur Vorll.u836i'UN3'

l5113—1) Nr. 7798.

Betanntlnachllng.
Bum k. t. Landesqerichte ^aibach

wird den auf der landtäfllch<n Au-
gustinergllt Natschach beth^iliqt qe-
wesenen Gläubigern Maria Echlfftr
geborenen Pluschk, Iosefa Wutschineĉ
und Valentin Stubel bekannt gegeden,
dass zur Empf^ngiiahme des wlder
dieselben ergangenen, von Maria Men-
zinger und Justine Außeneg^ erwnl-
ten hiergerichtlicheu Löjä)un^sl)eschcldl!S
vom 1, November 1 « 7 9 / Z . 779«,
der Advocat Hcrr Dr. Anton Pfeffcrer
als Curator aä aotum bestellt wurde.

Laibach am 1. November 1879.

(5W5-1) Nr. 51272.

Bekanntmachung.
B»in l. ?. Bezlrte^richlr ^.ms wird

bsfannc yrniachl:
(5ö sei i'lber AnfuchlN dc:! l. l. Slcuer-

alnlcö Laas («mn. ocö yoye» '^crars) den
unbclailnt wo defmolichcn Tadulargläubi'
gcvn ÄgneS Aumrada sowie den unbe.
lannten Rcchtsl'achfolgcrn dcr Mathias,
Barthulmä, Ioljann, Uisula und lUiaria
lVuinrada, unter glrichzcttigcr Zustellung
der Ncalseildielungebejchcidc vom Itilen
April 1879, Z. ^ 'c !4 , Herr Martin
Schweiger von Allenmarlt als Curator
aä l^ctuin ausgest<lll worden.

K. t. Bezirksgericht Vac:ö am 5ten
November 187^.

(4^88—ij) Nr. 7^50.

Curatelsverhängung.
Daa huchlöbliche t. l. ̂ andesgerichl ^ai-

buch hat untcrm l . l. M. , Z. 8410,
den Michael Oblal von Bcule Nr. 2i)
als Berlchwendcr zu erlläreil befunden,
und cö wird fur scluell Johann Muluva-
sic von î og zum Curator dciiellt.

K. l. Äezirtügerichl Oberlaibach am
6. November 1879.

(5<X)tt—3) Nr. 7163.

Cilmtelsverhängung.
Vom l. l. Oezktögerich.'c Kraillbur^

wird belannt gemacht, dass das hohk
l. t. Kandesgcricht ^ail'ach ,nit Bcschlusc.
vom 7. Oktober l870, Z. 7787, über
den Grundhrscher Andreas Vcuöel v0ü
Dvorje wegen gerichtlich erhobenen Wahn-
sinnes die Curalel zn verhängen befundm
t)2t. und dass demselben I^rnej Garlic,
Orundlcsil^cr uon Bcschcid, alS Curator
aufsschellt wurde.

K. l. Bezirksgericht ttraiilburg am
,20.Oltober 1879.

(4972—3) Nr. 483li.

Das l, t. Bundesgericht '̂ aibach bat
mit Brschluss vom 7. Oktober M " '
Z. 7839. über iln,on PoNukar von W
wegen Wahnsinnes die (inralel zu »^
hängen ! efundcn, und es wurde demselben
Jakob Fcrjan von Asp ;,l>n Curator
bestellt.

K. t. OezirlsMlcht Nadmannsdor,
an, l 3. Oktober 1879.

(5080—3) Nr. 7liil>

Executive Feilbietungen.
Urber Ansuchen dcr Johanna Iero«'

schek, vcrw. gewcscne Lican, Muttcr uN"
Vornniiidcrin der minderj. Francisca ^
i!an von Feistriz, wird die Vornahme del
executive,, sscilbletung der auf 1400 st- 6"
schätzten Realität des Anton Sajn v""
Grafendrunn «ud Urb.'Nr. 427 u.ä Hett'
schaft Adelsb.rg bewilliget, und »erde"
die Taqsatzungen auf den

2 1. N o v e m b e r 18 7 9 ,
2 3. J ä n n e r und

2 3 . F e b r u a r 1 8 8 0 ,,
nnt dem Bedeuten angeordnet, dass v
Realität nur bei der dritten T a M " " ,
unter dem Schätzungswerte l)lnlanaegel"
werden wird. . .

K. l . Bezirksgericht Feistriz aw 2 M
September 1879. ^ -

(474(;__3) Nr. 235^'

Belanntmachling. ̂
Vom k.k. städt.-drleci. Äezirksgel<

in Laibach wird bekannt gemacht, " '
am ^. I n l i 1879 Frau Am,a Köln"'
in Laibach ohne Hinterlnssunq einer "V
wil l ig'! Anordnung gcswrl'cii ist. >»

'Da diesem Gerichte unbekannt >
ob und welchen Personen auf ihtt ^
lussenschasl ein Erbrecht zustehe, so ' ^ Z
den aUe diejenigen, welche hierani
was immcr siir einein Rcchtsgrnnde ^
sftillch zu machen gedenken, anfgl i^
ihr Elbrecht

b i n n e n e inem J a h r e , ^
vom unten gesetzten Tage an g " ^ , , -
bei diesem Gerichte anzumelden n n o , ^
ter Ausweisung ihres Erbrechtes ^
Erbserklärnng anznbiingen, widrige» ^ „
die Verlasscnschaft, für welche lNz" ' ̂ ,
Herr Dr. Papez. Aduocat ' " " ' r'
als Verwssenschaflscnrator bestcui ^
den ist, mit jenen, die sich werde» r ^
erklärt nnd ihren Erbstitel " " ^ ^ ' >
haben, verhandelt und ihnen e i H ^
wortet, der nicht angetretene T A ̂ ^
Verlassenschaft aber, oder, wrnil stcy^^
mand crbserllärt hätte, die gaM ^
lassenschaft vom Staate als erlM"

gezogen würde. , , , ^ ^
K.k.städt.-deleg. Bezirksgericht

bach am 15. Oktober 1879. ^ ^


